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Sundesfeier
So roenig roir uns fonft als Patrioten
in einem fchönen" Sinn heroorgetan:
21m heut'gen Sage ift der Spott oerboten.
28ir 3Ünden jaud^end ßöhenfeuer an.

2Bir fingen felbft mit ungeübten Stimmnen
(die Sakte klopfend mit der eignen ßand)
an diefem 2lbend ßnmnen über ßnmnen
und preifen fo das teure 23aterland.

2Sohl hätten roir noch einiges 3U fagen;
es fällt uns manches 2Senn und 2iber ein.
©och diefes Shema roollen roir oertagen
und heut' nur pojltio-patriotifch fein.

2öir möchten nicht die Seftlichkeiten ftören.
225ir machten uns ja oiel 3U unbeliebt.
23on morgen an roird man uns roieder hören.
roenn's irgend roas 3U kritifieren gibt.

ünd roenn der Spötter fchroeigt 3U diefer Stunde
und roenn auch falfch in Gintracht mit euch fingt,
erkennt ihr es oielleicht aus diefem ©runde,
daft auch der Spott der Ciebe nur entfpringt. 23aul 2lllheer

3' Särn

Klage der 2Sirte.
's ip heut3utag' der SBirteftand
23on ße^en 3U bedauern,
S)ieroeil oon allen Seiten ihn
©efahren nur umlauern.
S>em 2öohlftand unfres Standes ftemmt
21Zan fcheuftlich fich entgegen.
Gs roächft und grünt das blaue Kreu3
Schon faft auf allen 2Begen.
2ïïoderner Kato, fag' ich drum:
8ort mit dem 231auen Kreu3!
22er keine rote Kafe hat,
23erfchroinde aus der Schroei3."

Gs geht 3U Gnd' mit uns in 23ärn,

Sa ift nichts mehr 3U hoffen,
Gs hat uns nebft der 2ibftinen3
S)ie Slab" 3U Sod getroffen.
2öer überhaupt noch Klkohol
5)ie ©urgel jagt hinab:
Kimmt 3auerkarte fich und macht

Koftproben in der Slab.
STCoderner Kato, fag' ich drum:
23erehrte Ceidgenoffen!
2Sir raften nicht und ruhen nicht,
23is man die Slab gefchloffen."

2Tlonftre-Kon3ert.
3roeitaufend Kïufikanten,
Sie kon3ertieren 3' 23ärn.
Gs roär'n noch mehr, doch blieben
Sie ßauskapellen fern.
Sroeitaufend 2ïïufikanten
Gefchloffen und kompakt:
Gin ßer3 und eine Seele
ünd keins kommt aus dem Sakt.
3er Ôriedemann den Stab fchroingt,
ünd keiner pfyjft oorbrj.
2ïïag's auch im 23alkan roettern,

3' 23ärn gibt's nur Sunnefchn,
28nlerfink

m foi
2Beifit du, daft heute fchon roieder einer

über die Kornhausbrücke in 23ern ge-
fprungen ift?!"

,,21ch das ift doch nicht möglich! .""
Soch doch, es roar ein S)ienftmann,

der mit einem Koffer fchnell 3ur 23ahn

muftte." KuedD

Pariante
2Ber niemals fteif am Sifche fafi
ünd kaum 3U drehn fich roagte,
2Ber nie mit ünbehagen aft
ünd über Schme^en klagte,
ünd dabei fluchte oor 23erdruft,

Ser kennt ihn nicht den ßejenfehufi.
grols

Dereinstnefen
[Jn einer Gtadt der 2Belfch-6chroei3 rourde ein

Serein alter Sremdenlegionäre gegründet.
[Jn einer Serfammlung diefer Rrieger (fo genannt,

roeil fie mehr Srügel als Cöhnung kriegten) ergriff
ein Schroei3er Gffi3ier in Uniform das 2Bort und
erklärte unter anderem, er oerdanke feine milltärifchen
Renntniffe der Sremdenlegion, der er die (Ehre
gehabt hätte, an3ugehören.

[Jn Srankreich rourde ein Serein alter Starke-
tenderinnen gegründet. (Sine in roeifier ßaube er-
fchienene Siakoniffin erklärte, fie hätte ihre Reufchheit
der 2irmee 3U oerdanken, der fie in ihrer [Jugend
angehört habe.

[Jn Sägern rourde ein Serein oerkrachter Rechts-
anroälte gegründet. Sin bekannter Candgerichts-
präfident in Salar und Sarett roohnte der Serfamm-
lung bei und erklärte unter anderem, er oerdanke
feine offi3iellen (Erfolge dem Umftände, dafi er früher
in Schroindelshaufen als Sotar Mündelgelder unter-
fchlagen habe.

On Condon rourde eine Sickpocket-Union gegründet.
Ser 3ufti3minifter, der in ßoftracht erfchienen roar,
behauptete unter anderem, er hätte es nie fo roeit

gebracht, roenn er die ßände immer nur in die eigenen
Safchen gefleckt hätte.

[Jn Sergamo rourde eine neue Sreimaurer-Coge
eröffnet. (Sin Rardinal, der in Surpur erfchienen

roar, behauptete unter anderem, er roäre im Satikan
nie persona gratissima geroorden, roenn er nicht in

feiner [Jugend dem Sreimaurerbunde beigetreten roäre.

[Jn Saris rourde eine Association des demi-
mondaines konfluiert. (Eine in Rrinoline erfchienene

ßugenottenpfarrersroitroe behauptete unter anderem,
fie roäre nie 33farrersroitroe geroorden, roenn fie nicht in
ihrer [Jugend in Montmartre den Gancan getan3t hätte.

[jn der Unioerfität [Jena rourde eine Sereinigung
roicdcrholt durchgefallener ^Kandidaten gegründet.
Gin in akademifcher Sracht mit 2Jmtskette erfchle-
nener Srofeffor behauptete unter anderem, er roäre
nie Srofeffor und Doctor utriusque geroorden, roenn
er nicht als Student konfequent durchgefallen roäre.

[Jn Sero-TJork rourde ein Serein herausgefchmif-
fener ßandelslehrlinge gegründet. Ser bekannte
Sinan3mann Gtocksmeller, der Im ©ehrock erfchienen

roar, behauptete unter anderem, er roäre nie
Milliardär geroorden, roenn er nicht als Cehrling mit der

Sortokaffe feines Srin3ipals in ©old-fhares fpeku-
liert hätte.

[Jn 3ürich rourde eine Sereinigung ehemaliger
Mitarbeiter des Sebelfpalter" gegründet. Gin im
Sratenrock und umflortem Söller erfchienener Totengräber

erklärte unter anderem, er roäre nie 3U 21mt

und Ghren gekommen, roenn er nicht in feiner [Jugend
originelle Ginfälle an die SSirjblätter eingefandt hätte.

[Jack fiamlin, Caufanne

Tlpbortemen
Gs gibt Ceute, die klagen über 2Belten-

fchmer3. Kber diefer fogenannte 22elten-
fchmer3" ift bei den meiften gär kein Schmer
um die 2Belt, fondern nur ein abfeheulicher,
fchnöder und felbftfüchtiger Schmer um
das eigene, fchlechte 3dü

*
25iele 2ïïenfchen rühmen fich einen

3dealiften; ja, geroift find oiele ^dealiften,
aber nur 3<tealiften jcs 250rtes und der
33hrafe und leider nicht der Sat! Kierenmeo

Der <&emsbo<f

3n Gngelberg ein Kurgaft roar
23om fchönen Spreegeftade:
2Tlit ihm ging in gefträubtem ßaar
Gin ßund die 23ergespfade.

Gin Sier mit ßörnern roeidete

21uf einer grünen 223iefe,

ünd roeil's dem ßund oerleidete,
So 3aufte er's am Ôliefe.

Gs freute fich der ßerr des Siegs,
3)en ftark fein ßund erftritten.
Ses abgemurkften ©emfeoiehs,
ünd ftol3 kam er gefchritten

3um ©afthaus und er3ählte dort,
Saß eine richtige ©emfe
©etötet liege nah' beim Ort.
So fprach er ohne 23remfe.

ünd als die fchöne Schilderei
Sen ©äften eingegangen
Gin 23äuerlein kam da herbei
ünd fprach mit naffen 2Bangen:

ßerr, Guer biffiger Köter bracht'
21Zir eine ©eift ums Ceben!
ßier ift die Kechnung. 223as fie macht,
2Sollt 3nr in bar es geben?"

ünd die 2ïïoral oon der ©efchicht':
3et)t freun fich Kdookaten
21m Streite um das Ôieifchgericht,
21m 3emfen~©eiftenbraten. t. g.

Hon S. "2S. 28agncr.

Sie fchöne, junge Ôrau roar traurig.
21us 2ïïitleid fehte ich mich 3U ihr und
oerfuchte, fie 3U tröften.

2öarum können Sie denn nicht glücklich

fein? 3hr ©atte liebt Sie fehr."
,,21ber ich liebe ihn nicht!""
3a, roarum haben Sie ihn denn

geheiratet ?"
,,21us 2T!itleid! Gr fchrieb mir damals

fo her33erreiftende 23riefe.""
* *

Später erfuhr ich, daft fie einen
Geliebten habe. Sie er3ählte mir oon ihm
und ich fragte:

3et3tfind Sie doch roohl recht glücklich?"
Kein, jet)t bin ich unglücklicher als

3Uoor." "

ßat 3hr ©atte etroa daoon erfahren?"
,,0, er roeift es fchon lange! Gr duldet

es fogar, daft ich ihn betrüge, begünftigt es.

ünd roarum? 21us 2ïïitleid mit mir!
23egreifen Sie nun, daft ich nicht glücklich
fein kann?""

Suàsfàr
So wenig wir uns sonst als Patrioten
in einem scnönen" Sinn beroorgetan:
Am beut'gen Toge ist 6er Spott verboten.
Wir zünoen jaucbzen6 Köbenseuer an.

Wir singen selbst mit ungeübten Stimmnen
(aie Takte KIopsen6 mit oer eignen Kan6)
an oiesem Aben6 Knmnen über Knmnen
una preisen so aas teure Aaterlana.

Wobl bätten wir nocb einiges zu sagen:
es fallt uns mancbes Wenn una Aber ein.
Docb clieses Tbema wollen wir oertagen
unci beut' nur positiv-patriotiscb sein.

Wir möcbten nicbt à Aestlicbkeiten stören.

Wir macbten uns jo viel zu unbeliebt.
Bon morgen an roira man uns wieoer bören.
wenn's irgeno was zu kritisieren gibt.

tUno wenn 6er Spötter scbweigt zu 6ieser Stun6e
uno wenn aucb falscb in Eintracbt mit eucb singt.
erkennt ibr es vielleicbt aus 6iesem Grun6e.
oafz aucb 6er Spott 6er Liebe nur entspringt. Pom 2UIne-r

A' öärn
RIage 6er Wirte.

's ist beutzutag' 6er W!rtestan6
Bon Kerzen zu be6auern.
Dieweil von allen Seiten ibn
Gesabren nur umlauern.
Dem Wonistono unsres Stanoes stemmt
Alan scbeußlicb sicb entgegen.
Es wäcbst un6 grünt 6as blaue Rreuz
Scbon sast aus allen Wegen.
Mo6erner Rato. sag' icb 6rum:
Tort mit 6em Blauen Rreuz!
Wer keine rote Nase bat.

Berscbwin6e aus 6er Scbweiz."

Es gebt zu En6' mit uns in Bärn.
Da ist nicbts mebr zu bossen.

Es bat uns nebst 6er Abstinenz
Die Slab" zu To6 getroffen.
Wer überbaupt nocb Alkobol
Die Gurgel jagt binab:
Nimmt Dauerkarte sicb un6 macbt

Rostproben in 6er Slab.
Mooerner Rato. sog' icb 6rum:
Berebrte Lei6genossen!
Wir rasten nicbt un6 ruben nicbt.
Bis man 6ie Slab gescblossen."

Monstre-Ronzert.
Iroeitauseno Musikanten.
Die konzertieren z' Bärn.
Es wär'n nocb mebr. 6ocb blieben
Die Kauskapellen sern.

2weitausen6 Musikanten
Gescblossen un6 kompakt:
Ein Kerz un6 eine Seele
tUn6 keins kommt aus 6em Takt.
Der srieoemann 6en Stob scnwingt.
<Un6 keiner psnst vorbn.
Mag's aucb im Balkan wettern.
5Z' Bärn gibt's nur Sunnescbn.

Wylerfink

M so!

Weißt 6u. 6aß beute scbon wie6er einer
über 6ie Rornbausbrllcke in Bern
gesprungen ist?!"

..Acb 6as ist 6ocb nicbt möglicb! .""
Docb 6ocb, es war ein Dienstmann.

6er mit einem Rosser scbrie» zur Babn
MUßte." Ru-o

Variante
Wer niemals steis am Tiscbe saß

(tn6 kaum zu 6rebn sicb wagte.
Wer nie mit (Unbebagen aß
«Un6 über Scbmerzen klagte.
<Un6 6obei slucbte vor Ber6ruß,
Der kennt ibn nicbt 6en Kexenscbuß.

Vereinswesen
In einer Stasi der Welsch -Schweiz wurde ein

Derein alter Sremdenlegionüre gegründet.

In einer Versammlung dieser Nrieger (so genannt.
weil sie metir Prügel als Löknung krieglen) ergriff
ein Schweizer Offizier in Uniform clas Worl uncl

erklärte unter anäerem, er veräanke seine militärischen
Kenntnisse äer Sremdeniegion. äer er äie Ehre
gehabt hätte, anzugebören.

In Srankreick wuräe ein Verein alter Marke-
tenäerinnen gegrünäet. Eine in weifzer tZaube
erschienene Diakonissin erklärte, sie bätte ikre Reuscbbeil
äer Armee zu veräanken. äer sie in ikrer Iugenä
angekört kabe.

In Banern wuräe ein Verein verkrachter
Rechtsanwälle gegrünäel. Ein bekannter Landgerichts-
prosiäent in Taiar unä Barelt wobnle äer Dersamm-
lang bei unä erklärte unter anäerem. er veräanke
seine offiziellen Erfolge äem Umstänäe. äasz er früker
in Schwinäeiskausen ais Nolar Mündelgelder unter-
schlagen kabe.

In Lonäon wuräe eine Pickpockel-Union gegrünäel.
Der Iustizminister. äer in tZoftrocbt erschienen war.
bebauplete unter anäerem. er Kalle es nie so weit
gekrackt, wenn er äiekzänäe immer nur in äie eigenen
Taschen gesteckt kätte.

In Bergamo wuräe eine neue Sreimaurer-Loge
eröffnet. Ein Raräinai, äer in Purpur erschienen

war. bekauptete unter anäerem. er wäre im Vatikon
nie persona xratissirria geworäen. wenn er nicht in

seiner Iugenä äem Sreimaurerounäe beigetreten wäre.

In Paris wuräe eine Association cles demi-
mondaines konstituiert. Eine in Nrinoiine erschienene

kzugenoltenpsarrerswitwe bebauptele unter anäerem.
sie wäre nie Pfarrerswitwe geworäen. wenn sie nicbt in
ikrer Iugenä in Montmartre äen Cancan getanzt kätte.

In äer Universität Jena wuräe eine Vereinigung
wieäerkoit äurckgefoilener Randidaten gegrünäel.
Cin in akademischer Tracht mit Amlskette erschienener

Professor bekauptete unter anderem, er wäre
nie Professor und Ooctor utriusque geworden, wenn
er nicht als Student konsequent äurcbgefalien wäre.

In New-Aork wurde ein Derein kerousgesckmis-
sener tZandeisIekrlinge gegrllndel. Der bekonnte
Sinanzmann Stocksmeiler. der im Gekrock erschienen

war. bebauplete unter anderem, er wäre nie Mil-
iiaräör geworäen. wenn er nicht als Lekriing mit äer

Portokasse seines Prinzipais in Goid-skares speku-
liert Kalle.

In 5Zllricb wurde eine Vereinigung ekemaiiger
Mitarbeiter des ..Nebeispalter" gegründet. Ein im
Bratenrock und umflortem Böller erschienener Toten-
gröber erklärte unter anäerem, er wäre nie zu Amt
und Ekren gekommen, wenn er nicht in seiner Jugend
originelle Einfälle an die Wihbiätler eingesanät kälte.

Jack Däninn. Lausanne

Aphorismen
Es gibt Leute. 6ie klagen über Welten-

scbmerz. Aber 6ieser sogenannte Welten-
scbmerz" ist bei 6en meisten gar kein Scbmerz
um 6ie Welt. son6ern nur ein abscbeulicber.
scbnö6er un6 selbstsücbtiger Scbmerz um
oas eigene, scblecbte Icb!

Biele Menscben rllbmen sicb einen
I6ealisten: ja. gewiß sin6 viele I6ealisten.
aber nur Ioealisten 6es Wortes un6 6er
Pbrase un6 Iei6er nicbt 6er Tot! Rl-senm-n

Der Gemsbock

In Cngelberg ein Rurgast war
Bom scbönen Spreegestaae:
Mit ibm ging in gesträubtem Kaar
Ein Kuno 6ie Bergespsaoe.

Cin Tier mit Körnern we!6ete

Aus einer grünen Wiese.
lUn6 weil's 6em Kun6 verlei6ete.
So zauste er's am Tliese.

Es sreute sicb 6er Kerr 6es Siegs.
Den stark sein Kun6 erstritten.
Des abgemurksten Gemseoiebs.
tUn6 stolz kam er gescbritten

Ium Gastbaus un6 erzäblte 6ort.
Daß eine ricbtige Gemse
Getötet liege nab' beim Ort.
So spracb er obne Bremse.

tUn6 als 6ie scböne ScbiI6erei
Den Gästen eingegangen
Ein Bäuerlein kom 6a berbei
(Un6 spracb mit nassen Wangen:

Kerr, Euer bissiger Röter bracbt'
Mir eine Geiß ums Leben!
Kier ist 6ie Recbnung. Wos sie macbt.
Wollt Ibr in bar es geben?"

lUn6 à Moral von 6er Gescbicbt':
Jetzt sreun sicb A6vokaten
Am Streite um 6os Tleiscbgericbt.
Am Iemsen-Geißenbraten. z.

?ws Mitleid
Don S. W. Wagner.

Die scböne, junge Trau war traurig.
Aus Mitlei6 setzte icb micb zu ibr un6 ver-
sucbte. sie zu trösten.

Warum können Sie 6enn nicbt glück-
Iicb sein? Ibr Gatte liebt Sie sebr."

..Aber icb liebe ibn nicbt!""
Ja. warum baben Sie ibn 6enn ge-

beiratet ?"

Aus Mitleio! Er scbrieb mir oamals
so berzzerreißen6e Briese.""

^
-X

Später ersubr icb. 6aß sie einen
Geliebten babe. Sie erzäblte mir von ibm
un6 icb sragte:

Jetzt sin6 Sie 6ocb wobl recbt gl llcklicb?"
....Rein, jetzt bin icb unglücklicber als

zuvor." "

Kot Ibr Gatte etwa oavon ersabren?"
....O. er weiß es scbon lange? Er 6uI6et

es sogar. 6aß icb ibn betrüge, begünstigt es.
«Uno warum? Aus Mitieio mit mir!
Begreisen Sie nun. oafz icb nicbt glücklicb
sein kann?""


	Z'Bärn

